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Rundum Begeisterung beim
Grill- und Sommerfest des Bonner CI-Treffs

Gute Gespräche, herzhaftes La-
chen und genussvolles Schlem-
men - kurz und knapp: das Som-
mer- und Grillfest des Bonner
CI-Treffs „Taub und trotzdem
hören“ war wieder ein voller
Erfolg. Auch in diesem Jahr hat-
te der Verein zusammen mit
BECKER Hörakustik anlässlich
des 16. Deutschen CI-Tages ein-
geladen. Und dieser Einladung
folgte die Bonner CI-Szene mit
Begeisterung. Mehr als 150
Gäste kamen, die Jüngste un-
ter ihnen ist gerade 11 Mona-
te. Sie bekam vor zwei Wochen
in der UKB von BECKER-Hör-
akustikern beide Sprachprozes-
soren aktiviert.
Sich zu informieren und Erfah-
rungen auszutauschen, ist für
CI-Träger sowie CI-Interessier-
te enorm wichtig, gerade auch,
wenn die Entscheidung für ein
CI ansteht. Das Grill- und Som-
merfest bietet dafür mit Info-
ständen führender CI-Herstel-
ler, in Gesprächen mit HNO-Ärz-
ten, CI-Akustikern, Logopäden
sowie dem CI-Team des UKB
unter Leitung von Klinikdirek-
tor Univ.-Prof. Dr. med. Sebasti-
an Strieth eine gute Möglich-
keit. Nicht umsonst ist dieses
Fest längst eines der Veranstal-
tungshighlights im prall gefüll-
ten Jahreskalender des Bonn
CI-Treffs.
Für die jüngsten Gäste gab es
erstmals eine Hüpfburg auf dem
tollen Gelände gleich hinter
dem Fachgeschäft von BECKER-
Hörakustik im Hubertinumshof
11. Alle anwesenden Gäste wa-
ren von dem Tag rundum be-
geistert. Und als am Abend die
letzten Lichter ausgingen, wa-
ren sich alle einig: Nach dem
Fest ist vor dem Fest - die Vor-
freude darauf ist längst da.

Wenn das Hören auch mit Unter-
stützung durch konventionelle
Hörsysteme nicht mehr verbessert
werden kann, kommt oft eine Ver-
sorgung mit einem Cochlea Imp-
lantat (CI) in Frage. Das CI ist eine
elektronische Hörhilfe, mit der die
ausgefallenen Funktionen des
Innenohres ersetzt werden. Der
Schall wird in elektrische Impulse
umgewandelt, durch die der Hör-
nerv in der Hörschnecke (lat. Coch-
lea) stimuliert wird.

Aktuelle Informationen zu den
Veranstaltungen sowie dem Bon-
ner CI-Treff finden Sie stets unter
www.ci-treff-bonn.de.
Weitere Veranstaltungen:
CI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-StammtischCI-Stammtisch
„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“„Wir hören das Leben“
20. Juli 2022, um 18 Uhr
Jeden dritten Mittwoch im
Monat, jeweils ab 18 Uhr: 20. Juli,
17. August, 21. September,
19. Oktober, 16. November,
21. Dezember

Impressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und SommerfestImpressionen vom diesjährigen Grill- und Sommerfest

Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
10.10.10.10.10. September September September September September,,,,, ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr ab 14 Uhr
Jeweils Samstag, weitere Ter-
mine: 12. November ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Hu-
bertinumshof 11, 53173 Bonn-
Bad Godesberg
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:
Was tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?
Referentin: Sarah Maaßen,
Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring, 1. Vorsitzender;
vse-bn-rsk@arcor.de
Susanne Fülöp, 2. Vorsitzende;
E-Mail: s.fueloep@arcor.de
Bettina Rosenbaum, erweiter-
ter Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, erweiterter
Vorstand; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Anzeige
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Mein Weg zum CI - Bonner CI-Treff lädt zum
Expertenvortrag mit Erfahrungsaustausch ein

W.U.B. GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

www.SicherInsHaus.de

02241 / 95809 - 13

Flair 110

Bungalow 100
Bungalow 

Stadthaus Flair 124

Jetzt informieren

Jubiläums-Edition
Aktionszeitraum bis zum 30.09.2022

bis zu 8.379 € Preisvorteil

Unsere Jubiliäums-Edition mit 
einzigartiger Sonderausstattung

assi h user als nergiee zienzhaus 

24 Monate Festpreisgarantie

über 400 regional gebaute Häuser

JUBILÄUMS- 
EDITION

Wenn das Hören auch mit Un-
terstützung durch konventionel-
le Hörsysteme nicht mehr ver-
bessert werden kann, kommt
oft eine Versorgung mit einem
Cochlea Implantat (CI) in Fra-
ge. Doch wie ist der Weg dahin?
Wie wird die OP verlaufen, wie
die Nachsorge? Werde ich wirk-
lich wieder besser hören kön-
nen? Mit solchen oder ähnli-
chen Gedanken beschäftigt man
sich, wenn man ein CI empfoh-
len bekommt.
Der Bonner CI-Treff lädt seine
Mitglieder, Angehörige und CI-
Interessierte zu einem Vortrag
am Donnerstag, 11. August, um
17 Uhr bei BECKER Hörakustik
in Bonn Bad Godesberg ein, bei
dem diese und viele weitere
Fragen ganz sicher beantwor-
tet werden. Der BECKER-Exper-
te informiert über mögliche Un-
terstützung sowie interdiszip-
linäre Nachsorge und bieten
einen aktiven Austausch an,
denn einer der Experten ist CI-
Träger und kann über eigene
Erfahrungen berichten.
Das CI ist eine elektronische
Hörhilfe, mit der die ausgefal-

lenen Funktionen des Innenoh-
res ersetzt werden. Der Schall
wird in elektrische Impulse um-
gewandelt, durch die der Hör-
nerv in der Hörschnecke (lat.
Cochlea) stimuliert wird.

Aktuelle Informationen zu den
Veranstaltungen sowie dem
Bonner CI-Treff finden Sie stets
unter www.ci-treff-bonn.de.

Weitere Veranstaltungen:
BECKER-Experten im Gespräch:BECKER-Experten im Gespräch:BECKER-Experten im Gespräch:BECKER-Experten im Gespräch:BECKER-Experten im Gespräch:
Mein Mein Mein Mein Mein WWWWWeg zum CIeg zum CIeg zum CIeg zum CIeg zum CI
Donnerstag, 11. August,
um 17 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BE-
CKER Hörimplantat-Spezialist,
Hörgeräte- und CI-Träger
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, 53173 Bonn-Bad
Godesberg

CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch, 17. August,
um 18 Uhr
Jeden dritten Mittwoch im
Monat, jeweils ab 18 Uhr:
21. September, 19. Oktober,
16. November, 21. Dezember

Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn

CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,,
ab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhrab 14 Uhr
weitere Termine: Samstag,
12. November, ab 14 Uhr
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, 53173 Bonn-Bad
Godesberg
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:reff mit Referent:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:18 Uhr:
Was tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?

Referentin: Sarah Maaßen,
Firma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße
e.V., Dürenstraße 2, 53173 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring, 1. 1. 1. 1. 1.     VVVVVorsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;
vse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcor.de.de.de.de.de
Susanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne FülöpSusanne Fülöp,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.     VVVVVorsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;orsitzende;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: s s s s s.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.fueloep@arcor.de.de.de.de.de
Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,Bettina Rosenbaum,
erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.debettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-BeckDan Hilgert-Beckererererer,,,,,
erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter erweiterter VVVVVorstand;orstand;orstand;orstand;orstand; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.dedhb@beckerhoerakustik.de

Absage
Street Beach Festival
leider wurde das Street Beach Festival vom 4. bis zum 7. August von
Seiten des Mitveranstalters „JUST Festivals Event & Media GmbH“
abgesagt.
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
20 Jahre BECKER Hörakustik in
Bonn-Bad Godesberg - seit zwei
Jahrzehnten setzt sich das BE-
CKER-Team mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg gut
hören und (sich) verstehen. Dies
gelingt uns heutzutage, dank der
technischen Entwicklung, besser
denn je.
BECKER trotz(t) Corona via Zoom-
Meeting: Aufgrund der Maßnah-
men zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie werden bei BE-
CKER zahlreiche Veranstaltungen
als Video-Chat per Zoom-Mee-
ting angeboten. Die Einwahlda-
ten mit Link zum Videochat sind
auf der Homepage von BECKER
Hörakustik abrufbar.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei im Rahmen der ganzheit-
lichen Kundenbetreuung von BE-
CKER Hörakustik. Es wird um te-
lefonische Anmeldung unter 0228/
3502776 oder per E-Mail an bad-
godesberg@beckerhoerakustik.de
gebeten.
Hörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus der
Ferne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oderFerne, bequem von Zuhause oder
der der der der der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne ange-
passt zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatzein-
gang, am Hubertinumshof 11, vor-
handen. Informationen zu Veran-
staltungen und Angeboten sind
immer aktuell auf der Homepage
zu finden.
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 27. Juli, 10 Uhr
Referentin: Patricia Lista,
Audiotherapeutin
Gymnastik für Schwindel-ErGymnastik für Schwindel-ErGymnastik für Schwindel-ErGymnastik für Schwindel-ErGymnastik für Schwindel-Er-----

krankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörigekrankte und Schwerhörige
Dienstag, 9. August, 15 Uhr
Natascha Spindler, zertifizierte
Übungsleiterin für Fitness und Ge-
sundheit
Experten im Gespräch:Experten im Gespräch:Experten im Gespräch:Experten im Gespräch:Experten im Gespräch: Mein  Mein  Mein  Mein  Mein WWWWWegegegegeg
zum Cochlea Implantat (CI)zum Cochlea Implantat (CI)zum Cochlea Implantat (CI)zum Cochlea Implantat (CI)zum Cochlea Implantat (CI)
Donnerstag, 11. August, 17 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BECKER
Hörimplantat-Spezialist, Hörgeräte-
und CI-Träger
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie
gewohnt in der Gruppe durchfüh-
ren können, bieten wir gerne Ein-
zeltermine an.
Kontaktieren Sie hierzu bitte Ihren
betreuenden Akustiker.
Hören wie Rennfahrerlegende Hören wie Rennfahrerlegende Hören wie Rennfahrerlegende Hören wie Rennfahrerlegende Hören wie Rennfahrerlegende WWWWWal-al-al-al-al-
ter Röhrl: ohne Kompromisse!ter Röhrl: ohne Kompromisse!ter Röhrl: ohne Kompromisse!ter Röhrl: ohne Kompromisse!ter Röhrl: ohne Kompromisse!
Bei den von Walter Röhrl getrage-
nen Hörsystemen handelt es sich
um 2 Styletto AX.
Diese stehen für ein hohes Maß an

Flexibilität und Komfort - sozusagen
Hören mit Glücksgarantie: Sprache
komfortable verstehen, Höranstren-
gungen auf ein Minimum beschrän-
ken und die bunte Klangvielfalt des
Alltags perfekt wahrnehmen. Selbst
lästiger Batteriewechsel gehört dank
fortschrittlicher Lithium-Ionen-Akku-
technologie der Vergangenheit an.
Der Hörgewinn lässt sich sogar noch
weiter steigern. Mit dem Smart-
phone verbunden, lassen sich hilf-
reiche Apps, Anwendungen und Ein-
stellungen nutzen, die den Alltag
erleichtern

Digitale akustische Übertragungs-
anlagen (DAÜ) sind oftmals eine
sinnvolle Ergänzung von Hörsyste-
men. Damit lassen sich größere Hör-
entfernungen überbrücken. Auch
übertragen selektiv die Stimme des
Sprechenden und verbessern damit
die Kommunikation in schwierige-
ren Hörsituationen wie im Café, im

Restaurant, beim Fernsehen oder
im Theater.
Innovative Hörtechnik, umfassen-
de Beratung, Fachkenntnis, indi-
vidueller Service und ein ab-
wechslungsreiches Veranstal-
tungsprogramm bietet das BE-
CKER-Team von Dan Hilgert-Be-
cker seit mehr als 20 Jahren im
Fachgeschäft in Bonn-Bad Godes-
berg. Sie begleiten mit Herz und
Sorgfalt ihre Kundinnen und Kun-
den ganzheitlich auf deren Weg
zum persönlichen Hörerfolg.
Öffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER in
Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis FMo bis FMo bis FMo bis FMo bis Fr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhr,,,,,
Sa von 9 bis 14 UhrSa von 9 bis 14 UhrSa von 9 bis 14 UhrSa von 9 bis 14 UhrSa von 9 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER inÖffnungszeiten bei BECKER in
Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis FMo bis FMo bis FMo bis FMo bis Fr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhrr von 9 bis 18 Uhr,,,,,
von Sa 9 bis 14 Uhrvon Sa 9 bis 14 Uhrvon Sa 9 bis 14 Uhrvon Sa 9 bis 14 Uhrvon Sa 9 bis 14 Uhr.....
An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-
gang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehen
Ihnen secIhnen secIhnen secIhnen secIhnen sec

Anzeige
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Veranstaltungshinweise
zu Kirchen- und
Kulturführungen
Führung durch dasFührung durch dasFührung durch dasFührung durch dasFührung durch das
Bonner MünsterBonner MünsterBonner MünsterBonner MünsterBonner Münster
Der romanische Bau spiegelt im
Übergang zur Gotik noch heute
die Bedeutung des vormaligen
Stifts St. Cassius und Florentius
wider. Singulär nördlich der Alpen
ist sein romanischer Kreuzgang.
In neuem Licht tritt seit der Ge-
neralsanierung der Innenraum
hervor. Hier verbinden sich baro-
cke Ausstattung mit dem Ausma-
lungsprogramm des späten 19.
Jahrhunderts und den Fenstern
des 20. Jahrhunderts - überwälti-
gend!
• Samstag, 20. August, 14 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang
Münsterplatz
5 Euro / 2,50 (ermäßigt)
Führung durch die DoppelkircheFührung durch die DoppelkircheFührung durch die DoppelkircheFührung durch die DoppelkircheFührung durch die Doppelkirche
SchwarzrheindorfSchwarzrheindorfSchwarzrheindorfSchwarzrheindorfSchwarzrheindorf
Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den wenigen
zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Fresken in den Gewölben
hervor, die ausgewählte,
manchmal rätselhafte Szenen aus
dem alten und dem neuen Testa-
ment zeigen.
Die achteckige Öffnung in der
Zwischendecke verschafft einen
einzigartigen Raumeindruck.
• Sonntag, 21. August, 15.30 Uhr
Hildegard Müller
5 Euro / 2,50 (ermäßigt)
Eva und Adam - kunsthistorischer
Spaziergang über Schöpfungsge-
schichte und
Evolution.
An drei Stationen und aus ver-
schiedenen Blickwinkeln nähert
sich dieser Spaziergang der ewi-
gen Geschichte des menschlichen
Werdens und Vergehens: Auf dem
Alten Friedhof zunächst liegt das
Grab des bekannten Anthropolo-
gen Hermann Schaafhausen
(1816-1893), der 1853 sein Buch
„Über Beständigkeit und Wand-
lung der Arten“ veröffentlichte.
Die theologische Schöpfungsge-
schichte hat der Künstler Walter
Benner (1912-2005) in einem gro-
ßen Fenster von St. Peter in Vilich
1966 gestaltet. Von der Aussichts-
plattform der Rabenlay kann man

erspähen, wo im Jahr 1914 die
Stätte einer spät eisenzeitlichen
Doppelbestattung entdeckt
wurde.
• Samstag, 6. August,
von 14 bis 18 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee,
Brücke über den Melbweiher vor
dem Schloss
5 Euro / 2,50 (ermäßigt)
Ökumenische Kirchenwanderung
in Oberkassel: St. Cäcilia, die alte
evangelische Kirche und die Gro-
ße Kirche
Der Chorturm von St. Cäcilia aus
dem Mittelalter blieb erhalten,
als 1863 ein neues Langhaus nach
Osten angefügt wurde. Die 1910
hinzugefügten Seitenschiffe gaben
der Kirche die Bauform einer Ba-
silika. Künstlerisch bedeutend
sind die Fensterbilder in Chor und
Langhaus.
Die neue evangelische Kirche von
1908 hat neben ihrer eigenwilli-
gen Baugestalt noch viel ihrer
umfangreichen Jugendstil-Aus-
stattung bewahrt, z.B. sind, wie
in früheren evangelischen Gottes-
häusern üblich, Altar, Kanzel und
Orgel senkrecht übereinander
angeordnet. Das benachbarte alte
Barockkirchlein zählt zu den äl-
testen evangelischen Kirchen im
Rheinland.
Über hundert Jahre, bis zur Ein-
weihung der evangelischen Bon-
ner Schlosskirche 1817, war sie
auch das Gotteshaus für Bonner
Protestanten.
• Freitag, 12. August,
von 14 bis 17 Uhr
Christel Diesler und Jutta Ecks
(Eifelverein)
Treffpunkt: Portal St. Cäcilia, Kas-
tellstr. 40, 53227 Oberkassel
5 Euro / 2,50 (ermäßigt)
Führung durch St. Marien,
Bad Godesberg
Die unter Vincenz Statz ab 1860
erbaute Kirche erweiterte 1896
sein Sohn Franz. Das Gesamtwerk
mit Querhäusern übernahm Ge-
staltungsweisen großer mittelal-
terlicher Kirchen und dominiert
die Umgebung. Die Kirchenfens-
ter gehören zur ursprünglichen
Ausstattung.
• Sonntag, 28. August, 15 Uhr
Christel Diesler
5 Euro / 2,50 (ermäßigt)

Kulinarisches Frankreich
zu Gast in Bad Godesberg
Der französische Markt ist in diesem
Jahr erneut vom 19. bis zum 23. Juli
in der Alten Bahnhofstraße zu Gast.
Während der fünf Tage bieten fran-
zösische Markthändler kulinarische
Köstlichkeiten, sowie Schmuck und
Seifen ihrer Heimat an.  Das Ange-
bot der Köstlichkeiten ist breit gefä-

chert: Käsespezialitäten aus dem
Jura und der Auvergne, sowie Wurst,
Hartwurst aus der Auvergne. Auch
Brot, Oliven, Pasteten sowie breto-
nische Plätzchen lassen den Einkauf
zu einem Genusserlebnis werden.
Der französische Markt hat täglich
von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
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Dreimal Gold und zweimal Silber für LAZ Senioren
Mit nur drei Aktiven war das
kleine aber erfolgreiche Team
dem LAZ Puma Rhein-Sieg zu
den LVN Seniorenmeisterschaf-
ten nach Euskirchen ins Erfts-
tadion angereist.

Die erfolgreichste Athletin war
Irmgard Weiß, die W 65 Athle-
tin des LAZ holte sich sowohl
die Goldmedaille über die 400
Meter in 84,41 sec. als auch im
Speerwurf mit 23,29 Meter.

Dicht dahinter mit Gold und Sil-
ber Annette Weiß. Die W 50
Starterin des LAZ überzeugte
mit dem Sieg über 400 Meter
in 71,79 sec. als auch mit Sil-
ber über die 1500 Meter in
5:45,58 min.

Der dritte LAZ Starter war der
Seniorenwerfer Winfried Marx.
Der M70 Athlet warf den Speer
32,86 Meter und konnte mit Sil-
ber die Heimreise antreten.

Irmgard Weiß zweimal mit Gold ausgezeichnetIrmgard Weiß zweimal mit Gold ausgezeichnetIrmgard Weiß zweimal mit Gold ausgezeichnetIrmgard Weiß zweimal mit Gold ausgezeichnetIrmgard Weiß zweimal mit Gold ausgezeichnet Annette Weiß mit Gold und Silber die Rückreise erfolgreich angetreten.Annette Weiß mit Gold und Silber die Rückreise erfolgreich angetreten.Annette Weiß mit Gold und Silber die Rückreise erfolgreich angetreten.Annette Weiß mit Gold und Silber die Rückreise erfolgreich angetreten.Annette Weiß mit Gold und Silber die Rückreise erfolgreich angetreten.

EUTB-Beratung bei
Hörverlust, CI, Tinnitus und Schwindel
Im Monat Juli fällt unsere per-
sönliche Beratung in der
Kaiserstraße urlaubsbedingt

aus. Unsere nächste Beratung
findet am 8. August statt.
Ratsuchende können sich aber

in der Zwischenzeit
per E-Mail oder telefonisch mit
ihren Anliegen an uns wenden

unter Tel. 0228-909186 23
oder bonn@eutb-dsb-nrw.de
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Gonzalez-Diaz überragt in Köln
Maurice Grahl mit gelungen Comeback
Beim Kölner Leichtathletikmeeting
an der Deutschen Sporthochschule
Köln zeigte am vergangenen Wo-
chenende das männliche LAZ-Sprint-
team seine Klasse. Insbesondere
Nachwuchstalent Luis Gonzalez-Diaz
überzeugte mit zwei Siegen in der
Altersklasse U18 über 100 Meter
(10,95 Sekunden) und 200 Meter
(22,36 Sekunden). Über 200 Meter
bedeutete dies persönliche Bestleis-
tung und LAZ-Rekord. Apropos LAZ-
Rekord: Diesen stahl Luis, wie bereits
vor einigen Wochen den 100-Meter-
U18-Rekord, von seinem Trainings-
partner Maurice Grahl. Dieser konn-
te in Köln nach langer Verletzungs-

pause zum ersten Mal wieder star-
ten und lief auf Anhieb 10,83 Sekun-
den, was die schnellste Zeit in der
U20-Konkurrenz bedeutete. Beide
können mit einem guten Gefühl auf
die Deutschen Meisterschaften in
Ulm in zwei Wochen blicken.
In der Männerkonkurrenz kratzte
Henrik Proske mit 11,32 Sekunden
über 100 Meter an seiner persönli-
chen Bestleistung. Jonathan Volk-
mann zeigte sich über 400 Meter
Hürden verbessert mit einer Zeit von
58,99 Sekunden. LAZ-Sprinter Flori-
an Urschel lief 12,50 Sekunden über
100 Meter und 25,53 Sekunden über
200 Meter.

Luis Gonzalez-Diaz ganz oben auf dem SiegerprotestLuis Gonzalez-Diaz ganz oben auf dem SiegerprotestLuis Gonzalez-Diaz ganz oben auf dem SiegerprotestLuis Gonzalez-Diaz ganz oben auf dem SiegerprotestLuis Gonzalez-Diaz ganz oben auf dem Siegerprotest

Himmlische Küche -
Mittagessen für alle
Muffendorf. Gemeinsames Mit-
tagessen für Familien mit Kindern,
Singles, Ehepaare und Senioren
am Montag, 25. Juli, von 12 bis

13.30 Uhr im Pfarrheim St. Mar-
tin, Klosterbergstraße 4. Zur Kos-
tendeckung bitten wir wie ímmer
um eine Spende.
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Ich habe keine Sekunde gezögert
Karina Kröber ist Botschafterin der Stiftung Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
Es gibt wohl kaum jemanden in
Bonn, der Karina Kröber nicht
kennt. Das mag unter anderem
daran liegen, dass die 52-Jäh-
rige in der Bundesstadt gebo-
ren wurde, in ihr aufgewachsen
ist und sie nach wie vor ihren
Wohnort nennt. Oder dass sie
gemeinsam mit ihrer Schwes-
ter die Geschicke des elterli-
chen Betriebs Kröber Hören +
Sehen am Friedensplatz lenkt.
Am wahrscheinlichsten aber ist
es ihr Engagement für Bonn -
„eine lebendige und weltoffe-
ne Stadt“, wie sie selbst sagt -
, das sie bekannt macht wie
einen bunten Hund. Denn egal
ob im Karneval, im Sport bei
oder im Verein city-marketing
bonn: Karina Kröber packt an.
„Nur das Maul aufreißen, dann
aber nichts tun, das ist nichts
für mich“, sagt die Ur-Bonne-
rin. Als Botschafterin der Stif-
tung Gemeindepsychiatrie
Bonn-Rhein-Sieg setzt sie sich

zusätzlich ab sofort für die Be-
lange psychisch erkrankter
Menschen in der Region ein.
„Es ist mir ein wichtiges Anlie-
gen, die Arbeit der Stiftung zu
unterstützen“, sagt Kröber. Die
Zahl der psychisch erkrankten
oder von psychischen Erkran-
kungen bedrohten Menschen
nimmt ihrer Einschätzung nach
stetig zu. „Viele Freunde oder
Bekannte kennen mindestens
einen Betroffenen, das ist bei
mir nicht anders“, so die 52-
Jährige.  „Dennoch aber wird
selten offen über das Thema ge-
sprochen, irgendwie ist und
bleibt es ein Tabu.“ Dies zu än-
dern, den Betroffenen zu hel-
fen, ihnen Angebote zu offerie-
ren und auch die Angehörigen
zu unterstützen, seien Ziele der
Stiftung - für die sie gerne ein-
treten möchte. „Daher habe ich
keine Sekunde gezögert, als
Botschafterin aktiv zu werden.“
Stiftungs-Vorstand Wolfgang Pütz ist froh, Karina Kröber an

Bord zu wissen. „Mit Frau Krö-
ber haben wir eine gewinnen-
de, anpackende Persönlichkeit
an unserer Seite, die wichtige
Impulse für und in der Stiftung
setzen wird“, ist Pütz über-
zeugt. Davon abgesehen trüge
sie ihr Gefühl nicht, die Zahl
der psychisch erkrankten Men-
schen nehme stetig zu. Jährlich
sei statistisch gesehen ein Drit-
tel der Bevölkerung betroffen -
in Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis somit rund 300.000. Umso
wichtiger seien nicht nur eine
flächendeckende Vernetzung
und eine adäquate Angebots-
struktur, sondern auch die Anti-
Stigma-Arbeit, um psychisch er-
krankten Menschen wieder eine
Perspektive zu geben. Und das
innerhalb einer offenen Gesell-
schaft.
Stiftung GemeindepsychiatrieStiftung GemeindepsychiatrieStiftung GemeindepsychiatrieStiftung GemeindepsychiatrieStiftung Gemeindepsychiatrie
Bonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-SiegBonn-Rhein-Sieg
Die Stiftung Gemeindepsychia-
trie Bonn-Rhein-Sieg und ihre
Tochterunternehmen setzen
sich seit mehr als 40 Jahren für
psychisch erkrankte Menschen
in Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis ein. Als aktive Informati-
ons- und Kommunikationsplatt-
form für die Betroffenen und
deren Angehörige bieten sie
Hilfe und begleitende Unter-
stützung in der Region Bonn-

Rhein-Sieg.
Dabei legen sie besonderes Au-
genmerk auf die Entstigmati-
sierung psychisch erkrankter
Menschen und deren gesell-
schaftliche Teilhabe in allen
Lebensbereichen - Wohnen, Ar-
beit, Tagesstruktur - und ermög-
lichen damit Perspektiven.
Weitere Informationen:
www.stiftung-
gemeindepsychiatrie.de
Der Der Der Der Der VVVVVerein city-markerein city-markerein city-markerein city-markerein city-marketing bonneting bonneting bonneting bonneting bonn
Der Verein city-marketing bonn
möchte die Entwicklung der In-
nenstadt nachhaltig fördern und
vorantreiben. Vorstand, Ge-
schäftsführung und Mitglieder
setzen sich dafür ein, die Situ-
ation des Einzelhandels und der
Gewerbetreibenden, aber auch
die Wohnsituation und die Le-
bensqualität innerhalb der
Stadt zu verbessern. Außerdem
soll die Attraktivität Bonns ge-
steigert werden. Um das zu er-
reichen, werden unter anderem
verschiedene Events und Akti-
onen organisiert, so zum Bei-
spiel das Bonn-Fest, die neu
aufgelegten Bundes-Hasen-
spiele oder „Unser Ludwig“, bei
dem hunderte grüne und gol-
dene Miniatur-Beethovens
zuerst den Münsterplatz und
dann heimische Wohnungen ver-
schönerten. Weitere Informatio-
nen: www.bonn-city.de

Foto: Arnulf Marquardt-KuronFoto: Arnulf Marquardt-KuronFoto: Arnulf Marquardt-KuronFoto: Arnulf Marquardt-KuronFoto: Arnulf Marquardt-Kuron
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Engere Kooperation der Beethoven-Vereine
aus Koblenz und Bonn

Eine engere Zusammenarbeit
haben die Bonner „Bürger für
Beethoven“ und der Koblenzer
Förderverein „Mutter-Beetho-
ven-Haus“ bei einem Treffen in
Bonn vereinbart.
Anlass war der 235. Todestag
von Beethovens Mutter Maria
Magdalena van Beethoven geb.
Keverich am 17. Juli. Sie ist auf
dem Bonner Alten Friedhof bei-
gesetzt. Der Grabstein war von
der Stadt Bonn 2020 auf Drän-
gen der Bürger für Beethoven
saniert worden. Dort legten
Mitglieder der beiden Vereine
einen Kranz nieder. Im An-
schluss wurde das Leben von
Maria Magdalena van Beetho-
ven bei einem Gesprächskon-
zert in der Friedhofskapelle ge-
würdigt. Die musikalische Ge-
staltung hatte dabei die Cellis-
tin des Beethoven Orchesters
Bonn Caroline Steiner übernom-
men.

„Die Förderer Mutter-Beetho-
ven-Haus in Koblenz- Ehren-
breitstein sind dankbar, dass
wir am Todestag von Maria
Magdalena van Beethoven geb.
Keverich dabei sein konnten.
Wir wollen die Zusammenarbeit
mit den „Bürgern für Beetho-
ven“ in Bonn weiter verstärken
im Interesse unserer Vereins-
ziele“, sagte der Vorsitzende
des Koblenzer Vereins Kai-Tho-
mas Willig. Für die Bürger für
Beethoven ergänzte deren Vor-
sitzender Stephan Eisel, man
gehöre jetzt auch wechselsei-
tig dem „Schwesterverein“ an:
„Beethovens Mutter spielte für
den großen Komponisten eine
zentrale Rolle, auch wenn sie
schon verstorben ist als er erst
16 Jahre alt war. Er hat sie
damals als seine „beste Freun-
din“ bezeichnet.“

Die aus Ehrenbreitstein stam-
mende Maria Magdalena Ke-
verich - meist „Lenchen“ ge-
nannt - hatte den Bonner Hof-
musiker Johann van Beethoven
am 12. November 1767 in der
Bonner Remigius-Kirche gehei-
ratet. Kennengelernt hatten sie
sich über den Koblenzer Hof-

musiker Johann Konrad Rovan-
tini, der 1764 in die Bonner
Hofkapelle wechselte und mit
einer Cousine von Beethovens
Mutter verheiratet war. Diese
war damals nach einer kurzen
Ehe mit einem wesentlich älte-
ren Koblenzer Leibkammerdie-
ner bereits 18-jährig verwitwet.

Nach der Hochzeit zogen die
Beethovens in Bonngasse, wo
1770 ihr Sohn Ludwig zu Welt
kam.

Insgesamt hatten Maria Mag-
dalena und Johann van Beetho-
ven sieben Kinder, von denen
drei das Erwachsenenalter er-

Erinnerung an die Mutter Beethovens zu deren 235. Todestag

reichten. Beethovens Mutter
verstarb am 17. Juli 1787 an
Schwindsucht.
Sie war am 19. Dezember 1746
in Ehrenbereitstein geboren
worden und ist dort aufgewach-
sen. Seit 1975 ist in ihrem Ge-
burtshaus in Ehrenbreitstein
ein Museum eingerichtet.
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Belgische Spezialbiere - mehr als 250
Sorten im GrenzGenuss in Losheim/Eifel
Bei uns im GrenzGenuss in Los-
heim/Eifel finden Sie soooo viele
Sorten von Bier, zum Teil als Ge-
schenkpackung, Sie werden be-
geistert sein!
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, der zum
GrenzGenuss gehört, führt ein
breites Sortiment an belgischen
Spezialbieren, und hier schlägt

das Herz eines jeden Bierkenners
höher. Die Kombination einer jahr-
hundertealten Biertradition und
der heutigen Leidenschaft von
Brauern auf ihrer Suche nach Ver-
edelung und Perfektion hat dazu
geführt, dass Belgien außerge-
wöhnliche Biere mit authenti-
scher Geschichte und bahnbre-
chendem Sachverstand produ-
ziert. Auch darum räumen die bel-
gischen Brauer laufend Preise bei
bedeutenden internationalen Bier-
wettbewerben ab.
Zur Historie: Es begann mal
wieder alles mit den Frauen….
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand wohl in Mesopotamien
im Jahre 9000 vor Christus. Über
Ägypten und das Römische Reich
gelangte das Bier bis zu den Gal-
liern. Bierbrauen war anfangs eine
Haushaltsarbeit für Frauen wie

Kochen und Waschen. Im Früh-
mittelalter entwickelten sich Ab-
teien zu Wissenszentren für Land-
wirtschaft, Viehzucht und Hand-
werke, darunter fiel auch das
Brauen. Da die Wasserqualität
meist schlecht war, durften die
Mönche nur in begrenztem Um-
fang das regionaltypische Getränk
zu sich nehmen, daher entschie-
den sie sich für das Brauen von
Bier im eigenen Haus.
Und so wurde die Braukunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
und populärsten Biermarken ste-
hen Trappistenbiere - die wegen
der praktizierten Produktionsbe-
schränkung langsam aber sicher
immer exklusiver werden - und
charaktervolle Spezialbiere loka-
ler und familiärer Brauereien ge-
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genüber. In den vergangenen Jah-
ren kommen immer mehr Hobby-
brauer mit ihren Bieren hinzu. Die-
se werden in kleinerem Umfang
direkt oder in einem örtlichen
Gastronomiebetrieb verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl.

Ideal sind eben auch die Ge-
schenkverpackungen. Schauen Sie
vorbei, hier findet nicht nur der
Bierkenner etwas Neues.
Der Supermarkt hat generell täg-
lich geöffnet von 8.30 bis 18.30
Uhr, auch samstags und sonntags
sowie an den meisten Feiertagen.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8
bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen. Jeden Tag sind
die ArsMineralis und die Ausstel-
lungen geöffnet von 10 bis 18 Uhr,
montags geschlossen (außer an
den meisten Feiertagen).

Die Daten für das Navi: Prümer-
straße 55 53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Ardenner Cultur Bou-

levard und ArsMineralis, bei Ins-
tagram auf unserer Seite Grenz-
Genuss oder im Netz unter
www.a-c-b.eu

Kanalsanierung in
der Loeschckestraße
in Kessenich
Ab Montag, 18. Juli, beginnt das
Tiefbauamt der Stadt Bonn mit
der Kanalsanierung in der Loesch-
ckestraße in Kessenich im Stadt-
bezirk Bonn. Betroffen ist der Be-
reich zwischen Hausnummer 5 und
11 sowie zwischen Hausnummer
27 und 39. Die Sanierung wird in
geschlossener Bauweise durch
den Einzug eines Schlauchliners
in den vorhandenen Kanal auf ei-

ner Länge von etwa 100 Metern
durchgeführt. Voraussichtlich am
22. Juli sind die Arbeiten been-
det, jedoch kann es durch schlech-
tes Wetter zu Verzögerungen
kommen. Die Kosten der Baumaß-
nahmen betragen rund 22.000
Euro. Während der Arbeiten wird
es zu Beeinträchtigungen kom-
men. Der Verkehr kann die Bau-
stelle jedoch passieren.

Glasfaser-Ausbau
Weitere 18 Millionen Euro Förderung in Aussicht
Über das „Graue-Flecken-Pro-
gramm“ der Bundesregierung hat
die Stadt Bonn eine vorläufige För-
derzugsage erhalten, nun folgt ein
Mark te r kundungsve r f ah ren .
Derzeit laufen auch die Arbeiten
für den Anschluss von Schulen an
das schnelle Internet.
Die Bonner Wirtschaftsförderung
hat kürzlich die vorläufige Förder-
zusage des Bundes für weiteren
Glasfaserausbau in Höhe von 18,2
Millionen Euro im so genannten
„Graue-Flecken-Programm“ erhal-
ten. Das Land Nordrhein-Westfa-
len wird das Fördervorhaben mit
weiteren 18,2 Millionen Euro un-
terstützen. Beim Graue-Flecken-
Programm, dem dritten Förderver-
fahren des Bundes für schnelles
Internet, sind Adresspunkte förder-
fähig, die derzeit eine Download-
geschwindigkeit von weniger als
100 Mbit pro Sekunde haben. In
Bonn sind diese Ausbaupunkte
über das gesamte Stadtgebiet ver-
teilt. Nach Erhalt der vorläufigen
Förderzusage steht jetzt das soge-
nannte Markterkundungsverfah-
ren an, in dem alle Telekommuni-
kationsunternehmen danach be-
fragt werden, welche Internetge-
schwindigkeiten sie an den jewei-
ligen Adresspunkten derzeit be-
reitstellen können und ob sie ge-
denken, diese Adresspunkte in den
nächsten drei Jahren mit Glasfa-
ser zu versorgen. Nach Abschluss
dieses Verfahrens entsteht ein kla-
reres Bild über die Förderbarkeit

der jeweiligen Adresspunkte, so
dass im Anschluss die gesamte
Menge an förderbaren Adresspunk-
ten in einem europaweiten Ver-
fahren ausgeschrieben werden
können.
Auch Breitband-Ausbau über dasAuch Breitband-Ausbau über dasAuch Breitband-Ausbau über dasAuch Breitband-Ausbau über dasAuch Breitband-Ausbau über das
Weiße-Flecken-Programm gehtWeiße-Flecken-Programm gehtWeiße-Flecken-Programm gehtWeiße-Flecken-Programm gehtWeiße-Flecken-Programm geht
voranvoranvoranvoranvoran
Vom ersten Förderprogramm für
den Breitbandausbau, dem soge-
nannten „Weiße Flecken-Pro-
gramm“, profitiert auch Bonn mit
2,6 Millionen Euro. Das Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale
Infrastruktur (BMI) sowie das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Innovati-
on, Digitalisierung und Energie des
Landes Nordrhein-Westfalen un-
terstützen damit Kommunen und
Landkreise beim Ausbau der Netz-
infrastruktur in Gebieten, in de-
nen die Leitungskapazität unter 30
Mbit pro Sekunde liegt und in de-
nen in den kommenden drei Jah-
ren kein eigenwirtschaftlicher Aus-
bau durch die Netzanbieter zu er-
warten ist.
Der Ausbau erfolgt im Auftrag der
Stadt Bonn durch die Deutsche Te-
lekom. Hierzu gehören in der Stadt
Bonn 54 Bonner Grund- und För-
derschulen, die Gewerbegebiete
Bonn-West und Bonn-Holzlar so-
wie verschiedene Gewerbeflächen
an der Königswinterer Straße in
zweiter Reihe im Gewerbegebiet
Beuel-Ost.
Außerdem werden Siedlungsberei-
che an der Grenze zum Alfterer

Gemeindegebiet in der Henri-
Spaak-Straße und der Witterschli-
cker Allee im Stadtbezirk Hardt-
berg mit schneller Glasfaser ver-
sorgt werden.
Sechs Schulen und die VHS in Duis-
dorf konnten bereits angeschlos-
sen werden. An weiteren 19 Schu-
len wird derzeit gearbeitet, bezie-
hungsweise haben die Begehun-
gen stattgefunden, so dass der An-
schluss zeitnah verlegt werden
kann. Nach derzeitigem Stand soll-
ten im Jahr 2023 alle Anschlüsse
verlegt sein, auch wenn Kapazitä-
ten bei Tiefbauunternehmen einen
Engpass darstellen. Derzeit prüft
das Amt für Wirtschaftsförderung,
ob weitere Adresspunkte in der Wit-
terschlicker Allee mittels eines
„Upgrade-Antrags“ mit in die För-

derung aufgenommen werden kön-
nen. Das zweite Förderverfahren,
der „Sonderaufruf Gewerbegebie-
te, Industrieparks, Schulen und
Krankenhäuser“ mit rund neun
Millionen Euro Fördervolumen ist
bereits weit gediehen, so dass nun
die Telekom Deutschland mit der
Umsetzung dieses Ausbauvorha-
bens beauftragt werden kann. Mit
diesem Förderverfahren können
alle nun verbliebenen Gewerbe-
gebiete sowie weitere 22 Schulen
und Krankenhäuser an das schnel-
le Glasfasernetz angeschlossen
werden.
Damit hat die Stadt Bonn bislang
insgesamt Fördermittel von Bund
und Land in drei Förderprogram-
men in Höhe von 48 Millionen Euro
einwerben können.
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Assistenzhunde sind in der Stadt Bonn willkommen
Die Stadt Bonn hat sich der Zu-
trittskampagne „Assistenzhund
Willkommen“ des gemeinnüt-
zigen Vereins Pfotenpiloten an-
geschlossen und setzt damit ein
Zeichen für eine inklusive Ge-
sellschaft. Die Pfotenpiloten
setzen sich für Zutrittsrechte
von Assistenzhund-Teams ein.
Assistenzhunde sind speziell
dafür ausgebildet, chronische
Beeinträchtigungen ihrer Men-
schen wie zum Beispiel Epilep-
si, Diabetes, Autismus oder Mo-
bilitätseinschränkungen durch
gezielte Assistenzleistungen
auszugleichen oder zu erleich-
tern. Somit sind Menschen mit
Assistenzhunden darauf ange-
wiesen ihre „tierischen
Helfer*innen“ auch an Orte
mitnehmen zu dürfen, die
normalerweise für Hunde nicht
zugänglich sind. Die UN-Behin-
dertenrechtskonvention (UN-
BRK) schließt in Artikel 9 und
20 ganz explizit „tierische Hil-
fe“, also Assistenzhunde, als
Mittel zur Teilhabe ein. Das be-
sondere Zutrittsrecht für Assis-
tenzhunde ist in Deutschland
seit Juli 2021 durch das Teilha-
bestärkungsgesetz und durch

das Behindertengleichstel-
lungsgesetz (BGG) geregelt. In-
klusion ist das Thema der ge-
nannten Gesetze, die eine of-
fene, tolerante und Vielfalt lie-
bende Gesellschaft verfolgen -
so wie auch die Stadt Bonn.
Oberbürgermeisterin Katja Dör-
ner: „Menschen mit Behinde-
rungen müssen sich oft erklä-
ren und Dokumente vorweisen,
um öffentliche Einrichtungen,
Arztpraxen oder Lebensmittel-
geschäfte mit ihrem Assistenz-
hund betreten zu dürfen. Das
wollen wir ändern. Als Stadt
wollen wir eine bunte und viel-
fältige Gesellschaft, an der alle
Menschen ganz selbstverständ-
lich teilhaben können. Die Teil-
nahme an der Kampagne der
Pfotenpiloten bringt uns dem
Ziel einer inklusiven Gesell-
schaft wieder ein Stück näher.“
Der Abbau von Barrieren hin zu
einer inklusiven Gesellschaft
sind erklärte Ziele der Bonner
Nachhaltigkeitsstrategie als
auch des Behindertenpoliti-
schen Teilhabeplans für die
Stadt Bonn, namens „Bonn In-
klusiv“. Die Kampagnen-Auf-
kleber der Pfotenpiloten mit der

Aufschrift „Assistenzhund Will-
kommen“ an den Eingangstü-
ren der städtischen Dienstge-
bäude visualisieren die Geset-
ze und signalisieren den Assis-
tenzhund-Teams, dass ihnen die
Türen offen stehen. Die Stadt
hat außerdem die Hausordnung
für ihre Dienstgebäude ange-
passt und Assistenzhunden so
ausdrücklich den Zutritt er-
laubt. Im Eingangsbereich des
Stadthauses liegen zum Thema
Assistenzhunde Broschüren und
Flyer der Pfotenpiloten aus,
auch in Braille-Schrift. Die Stadt
Bonn hofft, dass sich weitere
Akteure innerhalb von Bonn der
Zutrittskampagne der Pfoten-

piloten anschließen. Informati-
onen über Assistenzhunde und
die Aktion von Pfotenpiloten
gibt es unter
www.pfotenpiloten.org.
Über den Behindertenpoliti-
schen Teilhabeplan für die Stadt
Bonn „Bonn Inklusiv“ sowie
dessen Weiterentwicklung kön-
nen sich alle Interessierten in-
formieren unter www.bonn-
macht-mit.de/bonn-inklusiv.
Informationen zur Kampagne
„Assistenzhunde Willkommen“
sowie zum Behindertenpoliti-
schen Teilhabeplan gibt es auch
Einfacher Sprache unter https:/
/leichte-sprache.bonn.de/assis-
tenz-hunde.

Gospel beim CHIO Aachen
Bonn, 26. Juni. Der erste öffentli-
che Auftritt von „Wave Of Joy“
nach zweieinhalbjähriger,  pan-
demiebedingter Pause war direkt
ein echtes Highlight. Der Chor war
zum zweiten Mal als Teil von „Gos-
pel United“, der Gemeinschaft
der Gospelchöre  unserer Chor-
leiterin Angelika Rehaag, einge-
laden, den musikalischen Teil des
Eröffnungsgottesdienstes zum
CHIO, dem internationalen Pfer-
desport-Event in Aachen, mitzu-

gestalten. Dabei sorgte der
stimmgewaltige Chor mit seinen
über 130 SängerInnen, angetrie-
ben durch drei wunderbare Musi-
ker unter der Leitung des Pianis-
ten Lukasz Flakus, für das lange
vermisste Gänsehaut-Feeling. Die
musikalischen Elemente des Wort-
gottesdienstes waren nicht nur
etwas für die Ohren.
Perfekt synchronisierte choreo-
grafische Einlagen von Pferde-
gruppen, Fahnenträgern  und Wa-

genfahrten machten daraus eine
Darbietung für alle Sinne. Der lang-
anhaltende Beifall am Ende war
wie Balsam auf die Seelen der
TeilnehmerInnen nach dieser lan-
gen Zeit der Abstinenz.
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:
Nach dem Sommerfest zusammen
mit den TeilnehmerInnen an un-
serem Videoprojekt „We  Shall
Overcome“ geht es in die Som-
merferien und danach starten wir
in das zweite Halbjahr mit Auftrit-

ten beim Pfarrfest St. Sebastian
Bonn-Poppelsdorf und innerhalb
des Rahmenprogramms des „In-
ternationalen Altkatholiken-Kon-
gresses“ in Bonn Anfang Septem-
ber.
In eigener Sache:In eigener Sache:In eigener Sache:In eigener Sache:In eigener Sache:
Wir suchen immer gute Stimmen
in allen Lagen. InteressentInnen
melden sich bitte bei Christiane
Wehle.
Der Chor singt in kleiner Formati-
on gerne auch bei Hochzeiten.

Sport und Nachhaltigkeit in Bonn verbinden
Auf der Webseite des Stadtsport-
bundes Bonn (SSB) können sich
Sportvereine und Bürger*innen ab
sofort über Sport und Nachhaltig-
keit informieren. Die Stadt Bonn
und der SSB haben gemeinsam In-
foseiten zur Bedeutung dieser bei-
den Themen und Handlungsemp-
fehlungen erstellt. Diese orientie-
ren sich an den Bonner Nachhaltig-
keitszielen.
Sport kann Vorreiter bei nachhalti-

gem Konsum, Klimaschutz, zu-
kunftsfähiger Stadtentwicklung und
Biodiversitäten sein. Auf der ande-
ren Seite beanspruchen sportliche
Aktivitäten Natur, Landschaft, na-
türliche Ressourcen und verursa-
chen CO2-Emissionen. Dies belas-
tet die Umwelt und kann sich nega-
tiv auf empfindliche Biotope oder
die Artenvielfalt auswirken. Natur-
verträglich Sport zu treiben, ist also
eine Herausforderung, die grund-

sätzliche Fragen aufwirft: Wie kön-
nen Sporträume und die natürli-
chen Lebensgrundlagen für uns und
künftige Generationen bewahrt
werden?
Wie können Konflikte zwischen
Sport und Klima-, Natur-, und Ar-
tenschutz vermieden werden? Und
mit welchen Impulsen kann der
Sport zu einer nachhaltigeren
Gesellschaft beitragen?
Antworten auf diese Fragen wid-

men sich die neuen Informations-
seiten unter www.ssb-bonn.de/the-
men/sport-und-nachhaltigkeit. Hier
werden zentrale Nachhaltigkeits-
themen behandelt, die den Sport
unmittelbar betreffen und an de-
nen es langfristig zu arbeiten gilt.
NachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkeitsziele im Sport vereitsziele im Sport vereitsziele im Sport vereitsziele im Sport vereitsziele im Sport ver-----
ankernankernankernankernankern
Die Bundesstadt und der SSB ar-
beiten, basierend auf einem ge-
meinsamen Kooperationsvertrag,
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daran die Sportkultur in Bonn wei-
terzuentwickeln und ergreifen Maß-
nahmen, um Nachhaltigkeit im
Sport zu unterstützen. So wurden
bereits Sportförderrichtlinien ange-
passt, ein Pilotprojekt mit fairen
Fußbällen gestartet und im Rah-
men eines Nachhaltigkeits-Work-
shops mit Sportvereinen Hand-
lungsempfehlungen für den Bonner
Sport erarbeitet.
Eng verbunden mit der Nachhaltig-
keitsstrategie fokussiert sich der

Bonner Sport dabei besonders auf
vier relevante Handlungsfelder:
1.1.1.1.1. Mobilität
2.2.2.2.2. Klima und Energie
3.3.3.3.3. Natürliche Ressourcen und Um-
welt
4.4.4.4.4. Globale Verantwortung und eine
Welt.
Zu jedem Themenfeld sind auf den
neuen Infoseiten Ziele formuliert.
Konkrete Tipps ergänzen die Web-
seiten und helfen weiter, damit es
in jedem Sportverein und bei jedem

Team schnell und unkompliziert
nachhaltig vorangehen kann. Zudem
sind weiterführende Infos, Kontak-
te und Fördermöglichkeiten zusam-
mengestellt. Ziel ist es, dauerhaft
für mehr Nachhaltigkeit im Bonner
Sport zu sorgen und Vereine bei der
Umsetzung zu unterstützen.
Die Möglichkeiten und Ansätze um
Sport nachhaltiger zu gestalten sind
vielfältig.
Einige Maßnahmen verlangen Zeit,
Zusammenarbeit und finanzielle

Mittel. Es gibt aber auch viele Maß-
nahmen, die niederschwellig und
leicht umzusetzen sind.
Die Handlungsempfehlungen rei-
chen zum Beispiel von der Auswahl
nachhaltiger Sportkleidung und
Sportartikel (von Materialien und
Textilien, ihrer Herkunft und Pro-
duktion) über die Verpflegung von
Sportler*innen, klimaschonender
Reiseplanung bis hin zum energie-
effizienten Ausbau von Sportstät-
ten.

Sommerferien 2023 -
Keine Baumaßnahmen auf Hauptverkehrsstraßen
Die Bundesstadt Bonn wird in den
Sommerferien 2023 keine Bauarbei-
ten an oder auf den Hauptverkehrs-
straßen im Stadtgebiet ausführen.
Darüber informiert die Stadtverwal-
tung die vier Bezirksvertretungen und
den Ausschuss für Mobilität und Ver-
kehr in einer aktuellen Mitteilungs-
vorlage.
Der Grund dafür: Während der sechs-
wöchigen Sommerferien im kommen-
den Jahr muss im Zuge der Bauar-
beiten zum Ausbau der S13 (Trois-

dorf-Beuel-Oberkassel) die Auto-
bahn GmbH bzw. die Deutsche Bahn
AG die Autobahn 59 südlich des Au-
tobahndreiecks Bonn-Nordost für
den Abriss und Neubau eines Brü-
ckenbauwerks in beide Richtungen
komplett sperren.
Zunächst war eine dreiwöchige
Schließung vorgesehen, nun teilte
die Autobahn GmbH der Stadtver-
waltung mit, dass eine Sperrung für
den gesamten Zeitraum der Som-
merferien erforderlich werden wird.

Da eine unmittelbare Ausweichrou-
te nicht zur Verfügung steht, rechnet
die Bundesstadt Bonn mit einer er-
heblichen Zunahme des Individual-
verkehrs im innerstädtischen Stra-
ßennetz.
Daher wird das Tiefbauamt städti-
sche Maßnahmen auf Hauptver-
kehrsachsen, die zunächst für die
Sommerferien 2023 geplant waren,
entsprechend vorverlegen oder im
Anschluss an die Vollsperrung der
A59 ausführen. Auch der für Anfang

des Jahres 2023 geplante Beginn
der rund eineinhalbjährigen Kanal-
baumaßnahme in der Reuterstraße
wird auf die Zeit nach den Sommer-
ferien 2023 verschoben.
Außerdem wird die Stadt alle Ver-
sorgungsträger (z.B. Stadtwerke, Te-
lekommunikationsunternehmen
etc.) auf die sechswöchige Sperrung
der A59 hinweisen und darum bit-
ten, auch dort die Planungen für
Baumaßnahmen entsprechend an-
zupassen.

Ost-West-Achse
Ab Mitte August mehr Platz für Rad- und Busverkehr
Im Zuge der aktuell laufenden Sa-
nierung der Oxfordstraße wird der
Verkehrsraum zwischen Bertha-
von-Suttner-Platz und Alter Fried-
hof neu aufgeteilt: Voraussichtlich
ab Mitte August werden der Rad-
und Busverkehr auf dieser wichti-
gen innerstädtischen Ost-West-
Achse mehr Platz erhalten. Das
Radfahren soll sicherer und attrak-
tiver, der Busverkehr beschleunigt
werden.
Sobald die Erneuerung der Oxford-
straße in den Endzügen liegt, fol-
gen - unter Aufrechterhaltung des
Verkehrs - die Markierungsarbei-
ten zur Neuaufteilung des Ver-
kehrsraums.
Fahrtrichtung OstenFahrtrichtung OstenFahrtrichtung OstenFahrtrichtung OstenFahrtrichtung Osten
Ab Mitte August wird es in Rich-
tung Osten am Alten Friedhof und
Berliner Platz einen zwei Meter
breiten Radfahrstreifen geben. Ab
der Ecke zur Bornheimer Straße
wird die äußere Fahrspur zu einer
Umweltspur, also einer Fahrspur
nur für den Bus- und Radverkehr
mit 3,50 Metern Breite. Ab der
Budapester Straße, in die die Bus-
se Richtung Friedensplatz abbie-
gen, geht die Umweltspur in eine

2,40 Meter breite Radfahrspur über,
neben der eine 75 Zentimeter brei-
te Sperrfläche zur linken Fahrspur
eingerichtet wird.
Damit Rettungsfahrzeuge im Ein-
satz diese Flächen ohne Einschrän-
kungen nutzen können, wird auf
eine bauliche Abtrennung zwischen
Rad- und Kfz-Verkehr verzichtet.
Vor dem Stadthaus (Knotenpunkt
Oxfordstraße/Berliner Platz/Stern-
torbrücke) wird für den Radverkehr
eine 1,85 bis zwei Meter breite,
rot markierte Radspur geschaffen.
Nach der Einfahrt zur Friedensplatz-
garage erhält die Radspur eine
bauliche Abtrennung zum Kfz-Ver-
kehr (Protected Bike Lane). Ab der
Kasernenstraße, aus der die meis-
ten Buslinien vom Friedensplatz
kommen, wird die rechte Fahrspur
auf der Oxfordstraße zur Umwelt-
spur mit 3,50 Metern Breite um-
gewandelt, die vorerst an die vor-
handene Verkehrsführung auf dem
Bertha-von-Suttner-Platz an-
schließt.
FFFFFahrtrichtung ahrtrichtung ahrtrichtung ahrtrichtung ahrtrichtung WWWWWestenestenestenestenesten
In Fahrtrichtung Westen wird auf
der Oxfordstraße - ab dem Bertha-
von-Suttner-Platz - ein zwei Meter

breiter Radfahrstreifen angelegt,
der sich im weiteren Verlauf in eine
2,50 Meter breite, baulich abge-
trennte Radfahrspur aufweitet (Pro-
tected Bike Lane). Ab der Wilhelm-
straße geht der Radfahrstreifen in
eine Umweltspur über. Vor dem
Rechtsabbieger Richtung Altstadt
muss die Umweltspur unterbrochen
werden, die Fläche für den Radver-
kehr wird aber vollflächig rot ein-
gefärbt.
Nach dem Knotenpunkt am Stadt-
haus (Oxfordstraße/Berliner Platz/
Sterntorbrücke) wird die Umwelt-
spur wieder aufgenommen und bis
zur Franzstraße geführt. An der
Ecke Bornheimer Straße bleibt bis
zum bereits geplanten Umbau der
Bornheimer Straße der jetzige Zu-
stand erhalten. Im ersten Abschnitt
der Straße „Am Alten Friedhof“
bleibt vorerst ein 1,50 Meter brei-
ter Schutzstreifen markiert, dieser
geht im weiteren Verlauf aber in
einen zwei Meter breiten Radfahr-
streifen bis zum Kreisverkehr über.
Oxfordstraße: Sanierung im Zeit-Oxfordstraße: Sanierung im Zeit-Oxfordstraße: Sanierung im Zeit-Oxfordstraße: Sanierung im Zeit-Oxfordstraße: Sanierung im Zeit-
planplanplanplanplan
Die Sanierung der Oxfordstraße
befindet sich aktuell im Zeitplan.

Da der Bahnverkehr in diesem Ab-
schnitt aufgrund einer Baumaß-
nahme der Stadtwerke Bonn (SWB)
bis zum 20. Juli unterbrochen ist,
wird der Kfz-Verkehr einspurig über
die Bahntrassen der Linien 66 und
62 an der Baustelle vorbeigeführt.
Ab Montag, 18. Juli, folgen bis vo-
raussichtlich Ende Juli die Asphalt-
arbeiten im Abschnitt zwischen
Wilhelmstraße und Berliner Platz.
Die erforderlichen Markierungsar-
beiten für die Umweltspur werden
voraussichtlich bis Mitte August
abgeschlossen sein.
Während der Bauarbeiten werden
die Gehwege freigehalten, es kann
aber punktuell zu Einschränkun-
gen kommen.
Für den Radverkehr stehen drei
Routen zur Verfügung: mit dem Kfz-
Verkehr über die Bahntrassen, mit
Schrittgeschwindigkeit und Rück-
sichtnahme auf den Fußverkehr
durch die Friedrichstraße (bei gro-
ßer Besucherdichte gilt hier, dass
abgestiegen und das Fahrrad ge-
schoben werden muss, bis wieder
ausreichender Platz für die Weiter-
fahrt vorhanden ist) oder mit klei-
nem Umweg durch die Altstadt.
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Vom Fan zum Verkaufsprofi
Direktvertrieb bietet zahlreiche Chancen für den Berufseinstieg und Nebenerwerb

Wer von einem Produkt selbst
rundum überzeugt ist, kann es
umso erfolgreicher auch ande-
ren anbieten. Der Weg vom Fan
zum aktiven Vertriebspartner
ist oft nicht weit. Die Begeiste-
rung für das Produkt, Sympa-
thie für das Unternehmen und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten sind die drei wichtigsten
Gründe für einen Einstieg in den
Direktvertrieb. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine aktuelle
Marktstudie der Universität
Mannheim. Weitere Erkenntnis-
se: Der Direktvertrieb hat sich
als krisenfest erwiesen, schrei-
tet bei der Digitalisierung voran
und bietet somit attraktive Ein-
stiegschancen gerade auch für
Branchenneulinge.

Attraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als NebenerwerbAttraktiv als Nebenerwerb
Während die Zahl der Ver-

triebspartner von 932.000 in
Vorjahr auf 911.000 in 2020
leicht zurückging, ist im selben
Zeitraum der Umsatz mit Kos-
metik, Mode, Haushaltsgeräten
und mehr von 18,55 auf 18,72
Milliarden Euro gestiegen. „Ge-
rade in diesen Zeiten wissen
Verbraucher eine persönliche
Beratung besonders zu schät-
zen“, erläutert Prof. Dr. Florian
Kraus, der Leiter der Studie.
„Somit erhöhten sich auch die
Einnahmen der zumeist neben-
beruflich Tätigen.“ Als Zusatz-
verdienst oder auch zum
Wiedereinstieg nach einer Kin-
derpause eignen sich die Tätig-
keiten im Direktvertrieb
besonders. Schließlich können
die Vertriebsprofis ihre Zeit
vollkommen frei und flexibel
einteilen - gute Voraussetzun-
gen, um Beruf und Familie

miteinander in Einklang zu brin-
gen. In einer Selbstverpflich-
tung bekennen sich etwa die
Mitgliedsunternehmen des
Bundesverbandes Direktver-
trieb Deutschland e. V. zu ein-
heitlichen Standards. Dazu
zählt unter anderem, dass sie
nicht verkaufte Waren zurück-
nehmen. Für Einsteiger bieten
die Unternehmen umfassende
Schulungen, finanzielle Risiken
gehen sie trotz der Selbststän-
digkeit nicht ein.

Digitales Digitales Digitales Digitales Digitales VVVVVerkaufen im erkaufen im erkaufen im erkaufen im erkaufen im TTTTTrendrendrendrendrend
Aus der Anforderung des Ab-
standhaltens hat die Branche
eine Tugend gemacht, berich-
ten die Autoren der Marktstu-
die weiter. Wenn persönliche
Kontakte reduziert werden,
sind Produktpräsentationen
zum Beispiel per Webcam eine

erfolgreiche Alternative. Die
eigene Küche oder das Wohn-
zimmer werden zur Verkaufs-
bühne, die Vertriebspartner
können ihre Tätigkeit somit
noch flexibler ausüben. Unter
www.direktvertrieb.de gibt es
mehr Details und die Möglich-
keit, sich über die verschiede-
nen Einstiegschancen zu infor-
mieren. Auch bei der Gewin-
nung von Mitarbeitern sowie
deren Schulung hat die virtuel-
le Welt an Bedeutung gewon-
nen. Ein weiterer Trend: Nach-
haltigkeit wird immer wichti-
ger für die Branche. In der ak-
tuellen Marktstudie geben 91
Prozent der befragten Unter-
nehmen an, sich bereits mit die-
sem Thema zu beschäftigen,
von den Produkten selbst bis
hin zur nachhaltigen Optimie-
rung von Verpackungen. (djd)
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In eine grüne
Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)



Mitteilungsblatt Bad Godesberg – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 15 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 15 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – www.wir-godesberger-online.de18

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design ange-
sagt sowie eine schnelle Unterstüt-
zung im Alltag durch Intelligenz in
den Produkten. Beispielsweise mit-
hilfe smarter Funktionen fürs Ko-
chen/Braten, Lüften, Backen/Garen,
Spülen und Kühlen“, sagt Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V. WLAN- und Bluetoothfähi-
ge Einbaugeräte, Apps, Smartpho-
nes und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere Ar-
beitsformen und somit mehr Flexi-
bilität bei der Arbeitszeit- und Ta-
gesgestaltung sind gefragter denn
je. „Durch Corona mussten wir uns
alle ganz unerwartet völlig neu or-
ganisieren, beruflich und privat“,
sagt Volker Irle. „Der Alltag war auf
den Kopf gestellt. Eine der neuen
Herausforderungen: Homeoffice so-
wie hybrides Arbeiten, wo dies mög-
lich war. Das wird sich künftig fort-
setzen, da der Wunsch nach mehr
zeitlichen Flexibilisierungsoptionen
besteht und weiter zunimmt.“ Nach
einem hybriden, selbstorganisierten

und eigenverantwortlichen Alltag
mit einem flexiblen Mix aus statio-
närem und mobilem Arbeiten, zum
Teil vor Ort, auch unterwegs und im
Homeoffice.
Das alles erfordert eine entspre-
chende Ausstattung und ein Ambi-
ente, das diesen neuen Lebenssti-
len Rechnung trägt. „Ein Grund
mehr, warum die Kompetenz von
Küchenfachgeschäften, Küchenstu-
dios und Möbelhändlern mit Kü-
chenfachabteilungen so sehr ge-
fragt ist“, so das Resümee von AMK-
Geschäftsführer Volker Irle, wenn
es um die Planung hybrider Wohn-
und Arbeitswelten geht, in denen
beide optimal und intelligent
aufeinander abgestimmt sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür sind
all jene Komfort-Features und vie-
len Möglichkeiten, die eine zeitge-
mäße Wohnküche mit, aber auch
ohne integrierten Homeoffice-Platz
bietet: z. B. ein nachhaltiges und
gesundes Lebensmittelmanage-
ment im Kühlschrank - per App
jederzeit und von jedem Ort aus
überschau- und steuerbar. Integrier-
te Kameras im Gerät machen es
möglich, auch aus der Ferne den
Überblick zu bewahren oder zu über-
prüfen, was an Lebensmitteln vor-

handen ist und was auf dem Heim-
weg bei einem Zwischenstopp in
Geschäften noch aufzustocken ist.
Zuhause eingetroffen, kommt alles
in die richtigen Frischelagerzonen
und Spezialschubladen für Empfind-
liches wie Obst, Gemüse, Salate &
Kräuter, Meeresfrüchte, Fisch-,
Fleisch- und Milchprodukte. Ist man
nicht ganz sicher, was wo am bes-
ten gelagert wird, einfach die App
oder den Smart Speaker fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept.
Nach der Auswahl werden auf
Wunsch alle relevanten Voreinstel-
lungen wie Betriebsart, Tempera-
tur und Programmdauer direkt an
den Backofen oder Multidampfga-
rer gesendet. Auf die richtige Ein-
schubebene des Backblechs oder
Grillrosts wird gleich mit hingewie-
sen. Gehört auch noch eine Kame-
ra zur Ausstattung, so lässt sich
vom Wohn- oder Homeoffice-Be-
reich aus in Echtzeit überwachen,
wie es um das Brat- und Gargut
bestellt ist: ob noch alles im grünen
Bereich ist oder die Hitze herunter
geregelt werden sollte, da es
bereits eine zu starke Bräunung
annimmt. Oder ob die Garzeit noch
um ein paar Minuten verlängert
werden soll, damit das Gericht
schön knusprig wird. Es sei denn,
das entsprechende Automatikpro-
gramm managt den gesamten Brat-
oder Garprozess selbsttätig und in-
formiert bei Programmende
darüber, dass das Essen jetzt fertig

ist. Ganz bequem geht’s mit Voice
Control: Den intelligenten Sprach-
dienst (z. B. Alexa, Google Assis-
tant) einfach fragen, wann der Auf-
lauf oder Kuchen fertig ist.
Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis.
Sie gibt u. a. darüber Auskunft, wel-
che Leistungsstufe die Richtige ist,
wann der Fisch gewendet werden
sollte oder bei welcher Temperatur
das Steak in die Pfanne kommt,
damit die individuell gewünschte
Garstufe erzielt wird. Über all das
braucht man sich keine Gedanken
zu machen bei einem Induktions-
kochfeld mit intelligenter Tempera-
turkontrolle und mithilfe einer cle-
veren Rezepte-App als Kochassis-
tent. Denn dann wird man Schritt
für Schritt durch den gesamten Zu-
bereitungsprozess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird,
entstehen Abfälle, z. B. Schnittab-
fälle von Obst und Gemüse. Oder
man hat gerade an beiden Händen
Mehl und Teig kleben. Da wäre es
praktisch, an das Abfalltrennsystem
im Spülenunterschrank zu kommen,
ohne die grifflose Möbelfront dabei
zu beschmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich
der Unterschrank, die Lebensmit-
telabfälle sind im Nu entsorgt und
die Möbeloberfläche bleibt schön
sauber.
Den Dunstabzug remote bewegen -
beispielsweise die neue dekorative
Umluft-Deckenlifthaube einfach per
Smartphone oder Tablet auf die ge-

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-
backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-
Vide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff
ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)



Mitteilungsblatt Bad Godesberg – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 15 – 23. Juli 2022 – Woche 29 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

wünschte Arbeitshöhe herabsen-
ken. Oder die Wandhaube nach dem
Essen von hellem Arbeits- auf de-
zentes Ambientelicht umstellen -
mittels App oder sprachgesteuert -
und zwar je nachdem, welche Raum-
stimmung gerade gewünscht ist.
Oder einfach eine neue Lieblings-
farbe ausprobieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein
weiterer beliebter Einsatzbereich“,
sagt AMK-Chef Volker Irle. Jedes
Lichtszenario lässt sich individuell
konfigurieren und dann per App oder
Sprachbefehl abrufen.
Beispielsweise um morgens gut in
den Tag zu starten, die optimale
Beleuchtung während des Arbei-
tens - und danach, um den Tag mit
seiner Partnerin/seinem Partner,
der Familie, Freunden oder Gästen
angenehm ausklingen zu lassen.
Vom Büro, Homeoffice oder von
unterwegs aus kann man auch sei-
nen intelligenten Geschirrspüler
starten, damit das glänzende Spül-
gut einsatzbereit ist, sobald man
zuhause eintrifft oder bevor die
Gäste kommen.
Kaffee zählt zu den Lieblingsgeträn-

ken der Deutschen. Die einen mö-
gen ihn extrastark, die anderen lie-
ber mit viel Milch. Manche freuen
sich auf ihren nachmittäglichen Cap-
puccino, andere auf einen persona-
lisierten Muntermacher mit exakt
definiertem Mahlgrad und Aroma.
Mit einem smarten Kaffeevollauto-
maten und dessen umfangreichen
Funktionalitäten lassen sich viele
Sonderwünsche erfüllen. Einfach die
App öffnen, die persönlichen Kaf-

feevorlieben und Timings auf dem
Smartphone oder Tablet eingeben
und der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest.
Hybrides Arbeiten mit wechselnden
Aufenthaltsorten erfordert auch ein
flexibles Wäschepflegemanage-
ment. Hierbei unterstützen smarte
Waschmaschinen und Trockner mit
cleveren Funktionen: z. B. indem
die Waschmaschine alle wichtigen
Einstellungen des letzten Wasch-

gangs an ihr Pendant - einen smar-
ten Wäschetrockner - sendet, der
daraufhin das optimal passende Pro-
gramm wählt und seine Besitzer
per Push-Nachricht informiert, wenn
die Wäsche fertig ist. „Wer für sei-
ne Wäschepflege keinen Waschkel-
ler oder eigenen Hauswirtschafts-
raum zur Verfügung hat, der kann
sich einen kleinen, verborgenen
Laundry-Bereich in seiner Wohnkü-
che einplanen lassen“, rät AMK-
Geschäftsführer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote be-
wegen - per App und mithilfe smar-
ter Antriebssysteme wie elektrische
Hubsäulen und Linearantriebe. Auf
diese Weise lassen sich ganze Kü-
cheninseln, Arbeitsplatten, Ess- und
Beistelltische auf eine individuelle
und rückenschonende Arbeitshöhe
bringen. Interessant sind auch Lift-
systeme, die sich in Wandschränke
integrieren lassen. Sie sorgen dafür,
dass die beweglichen Stauraumre-
gale schön gleichmäßig und ele-
gant aus den Hängeschränken her-
ausfahren - und somit in komfor-
tabler und ergonomischer Greifnä-
he ihrer Nutzersind. (AMK)
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Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig
ist, um sie zu erkennen. Das Tü-
ckische daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infizier-
tem Blut. Eine Impfung gibt es
bislang nur gegen Hepatitis B.
Das Virus kann lange im Körper
sein, ohne dass sich Symptome
zeigen. So wird es eher zufällig
bei einer routinemäßigen Über-
prüfung der Leberwerte ent-
deckt. Schätzungsweise leiden
weltweit etwa 290 Millionen
Menschen an einer chronischen

Hepatitis, ohne es zu wissen. Ty-
pische Symptome können Abge-
schlagenheit, Verdauungsstörun-
gen und Fieber sowie eine Gelb-
färbung von Haut und Augäpfeln
(Gelbsucht) sein.

Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelzif-
fer mit bis zu 800.000 Betroffe-
nen in Deutschland ist hoch. Je-
doch wissen die wenigsten davon.
Es fällt meist erst auf, wenn et-
was passiert. Bleibt eine Blutge-
rinnungsstörung unentdeckt,
kann das im Fall eines Unfalls,

Foto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-o

einer Operation oder auch Ent-
bindung gefährlich werden. Wenn
schon harmlose Stöße stark aus-
geprägte blaue Flecken verursa-
chen und auch kleine Schnittwun-
den sehr lange bluten, sollten
Sie das ärztlich abklären lassen.
Ein weiteres Anzeichen ist eine
starke oder lange Periode. Mehr
Infos unter www.netzwerk-von-
willebrand.de.

Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hormo-
ne, die sich unter anderem auf
den Stoffwechsel und die Psyche
auswirken. Gibt sie zu wenig Hor-

mone ab, spricht man von einer
Unterfunktion. In Deutschland ist
der häufigste Grund dafür die Au-
toimmunerkrankung Hashimoto-
Thyreoiditis. Etwa 4 von 1000 Frau-
en und 1 von 1000 Männern er-
kranken daran. Dabei richtet sich
das Immunsystem gegen den ei-
genen Körper und greift das
Schilddrüsengewebe an. Dies führt
zu einer chronischen Entzündung
der Drüse und kann im weiteren
Verlauf in eine Unterfunktion mün-
den. Meist zeigen sich erst dann
Symptome wie ständige Müdig-
keit, Schwäche, Antriebslosigkeit
und Kälteempfinden. (akz-o)
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Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/9527826

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353335

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Robert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-ApothekeRobert-Koch-Apotheke
Beethovenallee 19, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353669

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/341616

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Str. 60, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/352258

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf), 02223/
24400

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven), 0228/
442135

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353590

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gronau Gronau Gronau Gronau Gronau ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Ebert-Allee 65, 53113 Bonn (Gronau), 0228/92396371

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApotheke in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehlem
Mainzer Str. 155, 53179 Bonn, 0228/9212260

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73,
53177 Bonn-Bad Godesberg
www.notfallpraxis-
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen
ist der kinderärztliche Be-
reitschaftsdienst für den Bon-
ner Raum unter der Rufnum-
mer: 0228/2425444 zu errei-
chen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für
„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als Al-
ternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits
im 1. Mai 2014 in Kraft getrete-
ne Gesetz gilt zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterbenden
die Krankensalbung und die
Sterbesakramente wünschen
und nicht Ihren Ortspfarrer (für
Alfter, Telefon: 2585) erreichen,
steht Ihnen ein Priester aus dem
Seelsorgebereich (Oedekoven,
Witterschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr01.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
HaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfe

Nettes älteres Ehepaar in Bad Godes-
berg sucht Haushaltshilfe bei fairer
guter Bezahlung für 3 Std./Wo Tel.
0228 230366.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H,
Pelze!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Die Hygienevorschriften hal-
ten wir ein.

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
In Bad Godesberg, schildpattfarbig,
humpelt, sehr scheu. Tel. 0228/378720
o. 0175/8772618
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